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Gremium Datum 

1. Der Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen/Vergabe/Internationales schließt sich 
dem Votum der Verwaltung an und empfiehlt dem Rat die Umsetzung folgender Vorschläge zum 
Bürgerhaushalt 2012 zu beschließen: 

 
Thema „Sparen“ 
• Rang 7, Vorschl. Nr. 10 
• Rang 11, Vorschl. Nr. 115 
• Rang 19, Vorschl. Nr. 4 

 
2. Der Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen/Vergabe/Internationales schließt sich 

dem Votum der Verwaltung an und empfiehlt dem Rat die Umsetzung folgender Vorschläge zum 
Bürgerhaushalt 2012 abzulehnen: 

 
Thema „Wirtschaftsförderung“ 
• Rang 24, Vorschl. Nr. 241 
• Rang 25, Vorschl. Nr. 252 
 
Thema „Sparen“ 
• Rang 5, Vorschl. Nr. 19 
• Rang 18, Vorschl. Nr. 119 
• Rang 22, Vorschl. Nr. 622 

 
3. Der Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen/Vergabe/Internationales schließt sich 

in Bezug auf den Vorschlag Rang 15, Vorschl. Nr. 379 Thema „Sparen“ dem Votum der Verwal-
tung an und empfiehlt dem Rat das Ergebnis des Prüfauftrages vom 13.10.2011 abzuwarten. 

 
4. Der Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen/Vergabe/Internationales schließt sich 

dem Votum der Verwaltung an und empfiehlt dem Rat zur Kenntnis zu nehmen, dass der Vor-
schlag Rang 3, Vorschl. Nr. 17 Thema „Wirtschaftsförderung“ bereits teilweise umgesetzt ist und 
zum Teil eine Umsetzung nicht möglich ist. 

 
5. Der Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen/Vergabe/Internationales schließt sich 

dem Votum der Verwaltung an und empfiehlt dem Rat zur Kenntnis zu nehmen, dass die Forde-
rungen aus dem Vorschlag Rang 23, Vorschl. Nr. 242 Thema „Wirtschaftsförderung“ bereits 
praktiziert werden und der Intention des Vorschlags Rang 17, Vorschl. Nr. 39 Thema „Sparen“ 
bereits Rechnung getragen wird. 
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6. Der Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen/Vergabe/Internationales schließt sich 

dem Votum der Verwaltung an und empfiehlt dem Rat, die Forderungen zu Rang 23, Vorschlag 
Nr. 350 Thema „Kinder und Jugend“ auf Installierung von mobilen Absperrungen und ergänzen-
den Markierungen für die Nutzung als Spiel- und Freizeitfläche und eine Beschilderung mit ent-
sprechenden Hinweistafeln, zu beschließen.  

 
Maßnahmen, deren Kosten derzeit noch nicht bezifferbar sind, aber deren Umsetzung geplant ist, 
sollen in die Ergebnis- bzw. Finanzplanung des Haushaltes 2012 aufgenommen werden, sobald die 
Kosten bekannt sind.  

 

Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

Begründung: 
Im Rahmen des 3. Kölner Bürgerhaushaltsverfahrens wurden insgesamt 643 Vorschläge zu den 
Themenbereichen „Kinder/Jugend“, „Kultur“, „Wirtschaftsförderung“ und „Sparvorschläge zum Ge-
samthaushalt“ abgegeben. 
 
Vor dem Hintergrund des vom Finanzausschuss am 04.04.2011 beschlossenen Konzepts zur Fort-
führung des Bürgerhaushaltsverfahrens hat die Verwaltung zu den jeweils 25 bestbewerteten Vor-
schlägen je Themenbereich eine Stellungnahme sowie – falls möglich – eine Darstellung der finan-
ziellen Auswirkungen erstellt. 
 
In Anbetracht der angespannten Haushaltslage müssen Zusetzungen, die sich aufgrund der Umset-
zung von Vorschlägen aus dem Bürgerhaushaltsverfahren ergeben, durch Ergebnisverbesserungen 
im Budget des jeweils betroffenen Dezernates oder aber, sofern dies nicht möglich sein sollte, durch 
Umschichtungen im Gesamthaushalt gegenfinanziert werden.  
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Abschließend entscheidet der Rat über die Umsetzung der Vorschläge zum Bürgerhaushalt 2012. 
Dafür werden alle Beratungsergebnisse der jeweiligen Fachausschüsse und der Bezirksvertretungen 
in einer Ratsvorlage für den Finanzausschuss und den Rat zusammengefasst und zur Entscheidung 
vorgelegt. 
 
Aufgrund der engen zeitlichen Terminvorgaben lagen zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Vorlage 
noch keine Beratungsergebnisse vor. Diese werden ggf. nachgereicht bzw. als Tischvorlage zur Sit-
zung am 06.02.2012 vorgelegt. 
 
Hinweis: Die in den Spalten „Überschrift“ und „Vorschlagstext“ enthaltenen Texte wurden unverändert 
– entsprechend den Originalvorschlägen – aus dem dv-gestützten Bürgerhaushaltsverfahren über-
nommen. 
 
Unabhängig von den zusammen mit dieser Vorlage vorgelegten TOP25 Listen je Themenbe-
reich wird die Verwaltung auch alle darüber hinaus eingereichten Sparvorschläge prüfen. 
 
 
Anlage 
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